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Interpellation 

der Fraktion der SPD 


betr. Einstellung von Sdiwerbeschädigten bei den 
Ministerien und sonstigen Verwaltungen der 
Bundesrepublik, 


Durch einstimmigen Beschluß des Bundestages vom 4. November 
1949 ist die Bundesregierung dringend ersucht worden, anzuordnen, 
daß bei der Besetzung der Stellen in allen Ministerien und 
sonstigen Verwaltungen der Bundesrepublik Deutschland mindestens 
zehn Prozent aller Stellen mit Schwerbeschädigten zu besetzen sind. 
Auf Grund einer von der Fraktion der SPD eingebraditen Inter- 
pellation vom 26. April 1950 hat der Vertreter der Bundesregierung 
in der 66. Sitzung des Bundestages am 2. Juni 1950 erklärt, daß 
dieser Beschluß inzwischen zu einem Teil durchgeführt sei, und 
zwar insgesamt mit einem Durchschnitt von 7,2% beschäftigten 
Schwerbeschädigten. 

Da dieser Beschluß auch heute offenbar noch nicht durchgeführt 
ist, fragen wir die Bundesregierung: 

1. Ist es zutreffend, daß bei einer Beschäftigtenzahl in allen Behör- 
den des Bundes von z.Zt. rund 6000 Personen nur 421 Schwerbe- 
schädigte beschäftigt werden und damit der seinerzeit angegebene 
Durchschnittssatz von 7,2 noch unterschritten ist? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um den schon am 
4. Dezember 1949 einstimmig gefaßten Beschluß des Bundes- 
tages endlich durchzuführen? 
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